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Betriebsvorstand Rolf Erfurt verlässt 

die BVG im besten gegenseitigen  

Einvernehmen 
 

Dr. Rolf Erfurt wird die BVG nach über fünf Jahren erfolgreicher Zusam-

menarbeit an der Spitze des Betriebsressorts zum Jahresende verlas-

sen, um sich neuen beruflichen Herausforderungen zuzuwenden. Der 

Personalausschuss des Aufsichtsrates der BVG hat einer entsprechen-

den Auflösungsvereinbarung zugestimmt. Die Auflösung erfolgt im bes-

ten gegenseitigen Einvernehmen. Grund dafür sind unterschiedliche 

Auffassungen über die strategische Ausrichtung des Unternehmens. 

 

„Im Namen des Landes Berlin und des gesamten Aufsichtsrats danke 

ich Rolf Erfurt für seine ausgezeichnete Arbeit und sein hohes Engage-

ment in den vergangenen fünf Jahren“, sagt Franziska Giffey, Senatorin 

für Wirtschaft, Energie und Betriebe und Vorsitzende des Aufsichtsrats 

der BVG. „Er hat als Vorstand den Betrieb der BVG erfolgreich weiter-

entwickelt und wichtige innovative Impulse gesetzt. Ich bedauere seine 

Entscheidung sehr und wünsche ihm für seine berufliche und persönli-

che Zukunft alles Gute und weiterhin viel Erfolg.“ 

 

Dr. Rolf Erfurt fügt hinzu: „Ich danke meinem gesamten Team sowie al-

len Kolleginnen und Kollegen in der BVG für die hervorragende Zusam-

menarbeit in den vergangenen über fünf Jahren. Gemeinsam haben wir 

eine Menge erreicht und so manche herausfordernde Situation sehr gut 

gemeistert. Die Aufgabe als Vorstand der BVG und die enge Zusam-

menarbeit mit den vielen Kolleginnen und Kollegen der BVG, die Berlin 

täglich in Bewegung halten, hat mir große Freude gemacht. Nun ist es 

für mich Zeit, mich neuen beruflichen Herausforderungen zu stellen.“ 

 

Bis eine Nachfolge geklärt ist, wird Vorstandsvorsitzender Henrik Falk 

das Betriebsressort interimistisch mit übernehmen. 


